
SANDHARLANDEN. Teilnehmerrekord
mit 698 Läuferinnen und Läuferin ein-
gestellt, dazu vom Sieger der Herren,
Matthias Ewender von der LG Region
Landshut mit 31 Minuten und 53 Se-
kunden noch die zweitschnellste je-
mals in Sandharlanden gelaufene Zeit,
der 26. Silvesterlauf machte seinem
Ruf als Sport-Highlight im Landkreis
Kelheim wieder alle Ehre. Das sah
auch die Siegerin bei den Damen, Ani-
ta Weber vom FTSV Straubing so und
wird, sofern möglich, nach ihrem ers-
ten Start in Sandharlanden wieder-
kommen.

Ein Läufer fehlt zum Rekord

„Wenn wir das gewusst hätten, dann
hätten wir noch einen Läufer in der
Hinterhand gehabt, denn wir dann
noch losschicken hätten können“,
meint der Chef der Konditionsgruppe
des FSV Sandharlanden, Rupert Lim-
mer lächelnd. 698 Sportlerinnen und
Sportler gingen auf die zehn Kilome-
ter lange Strecke oder auf den zwei Ki-
lometer langen Schülerlauf. Damit
hatte man exakt dieselbe Zahl wie
beim Teilnehmerrekord vor einigen
Jahren. „Bei unserem Lauf geht es
mittlerweile nicht mehr nur um das
laufen. Es ist auch ein Treffpunkt zum
Jahresausklang“, erklärt Limmer die
große Popularität. Auch „Startmar-
schall“ Landrat Dr. Hubert Faltermeier
sah das so: „Ich sehe so viele Leute, die
ich kenne. Das ist einfach ein Höhe-
punkt im Laufjahr des Landkreise.“

Bei Temperaturen knapp unter null
Grad bewaffnete sich Faltermeier mit
der Startpistole und schickte die große
Meute auf die Runde von Sandharlan-
den über Deisenhofen, Bad Gögging
und Sittling zurück zum Sportge-
lände in Sandharlanden. Der Vor-
jahressieger Matthi-
as Ewender von

der LG Region Landshut war wieder
mit dabei, wie er vor einigen Wochen
beim Einlösen seines Gewinnwochen-
endes im Bad Gögginger Hotel Marc
Aurel angekündigt hatte. Er wollte
sich die Titelverteidigung holen und
dementsprechend gab er auch sofort
Gas. „Es wurde nicht viel taktiert, des-
halb ging es auch ziemlich schnell zur
Sache“, berichtet Ewender im Ziel. Er
hatte einen Konkurrenten, den er so
gar nicht auf dem Zettel hatte, näm-
lich den Abensberger Mountainbike-
Bundeskader-Fahrer Philipp Bertsch.
Der war im vergangenen Jahr noch
dritter, da aber deutlicher hinter
Ewender. Jetzt setzte er dem Triathle-
ten und Läufer stark zu. „Zwei bis drei
Kilometer vor dem Ziel dachte ich,
dass ich das nicht schaffe, ich konnte
ihn nicht abschütteln“, so Ewender.

300 Meter vor der Linie gab der Titel-
verteidiger dann aber noch einmal
richtig Gas und konnte den Abensber-
ger im Ziel um zehn Sekunden distan-
zieren. Ewenders Zeit von 31:53 war
dabei die zweitschnellste, die je beim
Silvesterlauf erzielt wurde. Den Stre-
ckenrekord von Christian Schütz aus
dem Jahr 1994 verpasste Ewender nur
um acht Sekunden. Schütz, der nächs-
tes Jahr 50 wird, war übrigens wie je-
des Jahr wieder mit dabei und landete
auf Rang 15 mit 36:20. Matthias Ewen-
der freute sich nach dem Rennen „auf
eine schöne Feier und auch schon ein
bisschen auf das nächste tolle Wo-
chenende imHotel in Bad Gögging“.

Philipp Bertsch sah seinen zweiten
Platz als großen Erfolg. „Es ist schön,
wenn man mal einen Wettkampf
vor der Haustüre hat, mit den

Mountainbikes sind war das ganze
Jahr über in aller Herren Länder unter-
wegs.“ Dennoch will der junge Abens-
berger seinen Sport nicht wechseln.
„Mountainbiken macht schon noch
mehr Spaß. Da geht’s auchmal bergab,
das ist spannender als Laufen.“ Nach
dem zweiten Platz könne er jedenfalls
entspannt feiern und „vielleicht auch
ein bisschenmehr essen“.

Sieg gleich bei der Premiere

Die Siegerin bei den Damen war ein
ganz neues Gesicht in Sandharlanden.
Die 47-jährige Anita Weber ist Triath-
letin vom FTSV Straubing und war
zum ersten Mal in Sandharlanden.
„Man hört nur Gutes über die Veran-
staltung. Eigentlich wollte ich im ver-

gangenen Jahr schon kommen,
aber da hat mich der Schnee abge-
schreckt.“ Die überlegene Siegerin
gewann mit fast eineinhalb Minu-
ten Vorsprung auf die zweitplat-
zierte Nikola Brandl. Weber freute

sich über die vielen Fans an
der Strecke: „Sowas kenne
ich von kaum einem
Wettbewerb“. Ihr Sohn
Benedikt war auch

mit dabei und wollte eigentlich auch
starten, musste sich wegen eines ge-
brochenen Armes aber aufs Zuschau-
en und aufs Anfeuern für Mama be-
schränken.

Auf die Schülerrunde über zwei Ki-
lometer gingen in diesem Jahr 24 Jun-
gen und 15 Mädchen, auch das dürfte
ein Rekord sein. Fehlt also nur noch,
dass endlich dieser Streckenrekord
fällt. Matthias Ewender war so nah
dran. Das habe er gar nicht gedacht,
sagte er später im Gespräch mit der
Mittelbayerischen Zeitung. Es sei na-
türlich schade, dass es wegen der acht
Sekunden nicht geklappt hat, „aber
der Sieg ist wichtiger“.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Am Rande: Auch Charivari-Sportchef
ArminWolf mit seinem Laufteamwar in
Sandharlanden wiedermit am Start. Er
brachte eine Spende von 450 Euromit.
Damit beläuft sich die Spendensumme,
die die Konditionsgruppe des FSVSand-
harlanden bisher aufbrachte, schon auf
rund 18.000 Euro. Heuer gehen die
Spenden aus den Startgeldern an die
NOMA-Hilfe und dieMultiple Sklerose-
Hilfe. Im Team von ArminWolf standen
fast 30 Sportler, darunter auch vier
Flüchtlinge aus Afghanistan und Soma-
lia. Einer davon, nämlich Milad Jahbani
aus Afghanistan feierte an Silvester Ge-
burtstag und erhielt von seinen Team-
mitgliedern ein Geschenk und ein Ständ-
chen.

LAUFEVENT 698 Sportlerinnen
und Sportler laufen zum Jah-
resausklang beim Silvester-
lauf in Sandharlanden – Sie-
gerMatthias Ewender vertei-
digt seinen Titel.

Silvesterlauf: Streckenrekordnurknappverpasst
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VON ALEX REICHMANN

698 Läufer und Läuferinnen gingen an den Start – der Teilnehmerrekord in Sandharlanden wurde eingestellt. Fotos: Reichmann

Anita Weber, Sie-
gerin bei den
Frauen hatte
als grüß-
ten Fan
Sohn

Matthias Ewender
verteidigte seinen Ti-
tel und verpasste den

Streckenrekord nur
knapp.

ABENSBERG. Zu Beginn des neuen Jah-
res steht beim MSC Abensberg gleich
die aktive und passive Einstimmung
auf die neue Speedwaysaison 2016 auf
dem Programm. Aktivität ist gefragt,
wenn am 9. und 10. Januar über 20
Nachwuchspiloten aus ganz Süd-
deutschland zusammen mit dem bes-
ten deutschen Speedwayfahrer Martin
Smolinski beim Fitnesscamp an ihrer
Kondition arbeiten.

Weniger anstrengend wird dann si-
cher der Filmabend im Theater am
Bahnhof am 9. Januar. Hier zeigen die
Verantwortlichen des MSC Abensberg
allen Interessierten einen Film vom
Speedway Grand Prix 1995, dem einzi-
gen, der jemals in Abensberg stattge-
funden hat.

Die Leitung beim Fitnesscamp
übernimmt auch heuer wieder der
mehrfache deutsche Speedwaymeister
und ehemalige Grand-Prix-Starter
Martin Smolinski. Außerdem ist auch
Jürgen Öchsner, Coach der Abensber-
ger Judoka, mit dabei, wenn am 9. und

10. Januar über 20 Speedway-Talente
zwischen sechs und 19 Jahren in der
Abensberger Judohalle trainieren. „In
erster Linie geht es darum, dass die
jungen Sportler Übungen zur Konditi-
on und auch zur Koordination kennen
lernen und später auch selbst umset-
zen können“, berichtet MSC-Rennlei-
ter SaschaDörner.

Die zwei Tage werden dennoch
richtig anstrengend, das weiß Dörner
selbst aus eigener Erfahrung. Der Spaß
kommt dabei aber auch nicht zu kurz.
„Und wenn die jungen Sportler eine

Pause zumDurchschnaufen brauchen,
dann legt Martin Smolinski immer ei-
nen Theorieteil ein und verrät zum
Beispiel, was man in der Vorbereitung
auf ein Rennen besonders beachten
muss“, so Dörner.

Das größte Rennen, das bisher in
Abensberg über die Bühne ging, war
sicherlich der Grand Prix 1995. Der
MSC Abensberg trug dabei am 8. Juli
das dritte von insgesamt sechs Rennen
zum Grand Prix aus. Dabei war 1995
das erste Jahr, in dem der Grand Prix
als Serie abgehalten wurde. Weltmeis-

ter wird seitdem der Fahrer, der am En-
de der Serie die meisten Punkte geholt
hat, genau wie in der Formel 1. Vorher
wurde der Weltmeister in einem K.o.-
System gekürt. „Beim MSC werden
wir immer wieder auf dieses Rennen
angesprochen, deshalb haben wir uns
entschieden, am 9. Januar im Theater
am Bahnhof dazu einen Filmabend zu
veranstalten“, berichtet Dörner.

Der Rennleiter hatte die Live-Über-
tragung des DSF als Aufzeichnung auf
Video, leider ging die im Laufe der Jah-
re verloren. Jetzt bastelt der MSC-Vi-
deoexperte aus anderen Aufzeichnun-
gen einen Film für die Aufführung zu-
sammen. Vor der eigentlichen Film-
vorführung werden ab 19.45 Uhr der
ehemalige Speedway-Pilot Schorsch
Hack, der beimWM-Finale 1982 in Los
Angeles Elfter wurde, Martin Smolins-
ki und Wolfgang Glas, langjähriger
Rennleiter beimMSC und Organisator
des Grand Prix 1995, von ihren Erfah-
rungen und Erlebnissen berichten.

Die Öffnung des Theaters am Bahn-
hof am 9. Januar erfolgt um 19 Uhr. Ti-
ckets können unter service@sa-
ne22.com zum Preis von fünf Euro pro
Stück reserviert werden. Um 19.45 Uhr
beginnt das Podiumsgespräch mit
Hack, Smolinski und Glas, anschlie-
ßend folgt die Filmvorführung. (zar)

LERNEN Speedway-Profi gibt
in Abensbergmit Judo-
Coach einen Kurs. Abends
läuft ein Grand-Prix-Film.

Martin Smolinski trainiert junge Piloten

Martin Smolinski ist für Fans und junge Piloten ein Star zum Anfassen. Foto: zar

10 Kilometer Herren: 1. Matthias
Ewender (LG Region Landshut): 31:53;
2. Philipp Bertsch (R&M Fitnessstu-
dio): 32:03; 3. Sebastian Neef (Armin
Wolf Laufteam): 32:21; 4. Marco

Bscheidl (LG Passau): 32:25; 5. Fe-
lix Mayyerhöfer ((DJK Dasswagg)):
32:46.
10 Kilometer Damen: 1. Anita
Weber (FTSV Straubing):
36:59; 2. Nicola Brandl: 38:26;
3. Eva-Maria Ferstl (LG Telis Fi-
nanz Regensburg): 39:03; 4.
Barbara Ferstl (SG Painten):
39:06; 5. Eva Schien (LG Telis
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ERGEBNISSE 26. SANDHARLANDENER SILVESTERLAUF

Regensburg): 39:24.
2 Kilometer Schülerlauf Jungen: 1. Dani-
el Schöner (Sommerbiathlonteam
Grüne Au Peising): 07:23; 2. Se-
bastian Schöner (Sommerbi-
athlonteam Grüne Au Pei-
singg)): 07:24; 3. Niklas Boehm
(AG Rohr Runners): 07:27.
2 Kilometer Schülerlauf
Mädchen: 1. Theresa Krau-
senecker (Altbachschützen
Hausen): 08:29; 2. Franzis-
ka Schlögl (SF Essing):
08:49; 3. Eva Schlögl (SF
Essing): 09:31. (zar)

OBERNDORF. Der Oberpfälzer Bezirksli-
gist TV Oberndorf stimmt sich mit
drei Turnier-Teilnahmen auf das Fuß-
balljahr 2016 ein. Am Freitag kickt das
Team von Trainer Armin Mayer beim
stark besetzten Bulmare-Cup mit.
Gastgeber dort ist der Bayernligist ASV
Burglengenfeld. Das Turnier wird als
Abendveranstaltung ausgerichtet. Nur
zwei Tage später werfen die Obern-
dorfer beim Hartl-Cup in Maxhütte-
Haidhof ihrenHut in den Ring. Der TV
tritt als Titelverteidiger an –im Vor-
jahr wurde der FC Chammünster im
Finalemit 8:0 überfahren.

Der dritte Einsatz gilt dem hausei-
genen Turnier in der Jos-Manglkam-
mer-Halle in Bad Abbach. Am Sams-
tag, 23. Januar, laufen dort ab 15 Uhr
acht Teams aus Landes-, Bezirks- und
Kreisliga zum 3. Sport-Hartl-Cup auf.
Auch hier geht der Ausrichter als Vor-
jahressieger ins Rennen.

Im Zuge der Frühjahrsvorbereitung
machte der Oberndorf bereits ein Test-
spiel gegen den Landesligisten ATSV
Kelheim klar. Termin der Begegnung
ist der 12. Februar.

Oberndorf
auf Parkett
EINSATZ Bezirksligist startet
bei drei Turnieren.
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